
foodsharing
“Verwenden statt Verschwenden”



Warum egangiert
 sich foodsharing?



Darum:

Quelle: https://www.euractiv.de/section/eu-innenpolitik/news/eu-laender-wollen-vorschlag-gegen-lebensmittelverschwendung-verwaessern/











Klimapolitische Bedeutung 



https://www.verbraucherzentrale-bayern.de/wissen/lebensmittel/die-planetary-health-diet-speiseplan-der-zukunft-76609







Politische 
Bestandsaufnahme
 UN Resolution (2017) zur Reduktion der LMAbfälle bis 2030 

ratifiziert

 unklare Zuständigkeit (mehrere BM, Abfall kommunal,…)

 Aktuelle Strategie (BMEL): 

 Freiwillige Selbstverpflichtungen mit Industrie und 
„Effizienzsteigerung“ in Produktion

 Sensibilisierung

 Appelle an Verbraucher_innen

 Politik verweist auf Tafeln und foodsharing



Was macht
foodsharing?



https://www.youtube.com/watch?v=ZZqZG5rhCyg&t=2s

https://www.youtube.com/watch?v=ZZqZG5rhCyg&t=2s


Mit anderen Worten...

Wir sind hier, um 
uns abzuschaffen



Unsere Forderungen
 Verringerung der Lebensmittelverschwendung entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette

 Steuerliche Anreize für Unternehmen, die Lebensmittel spenden

 Mehr Rechtssicherheit für Organisationen, die Lebensmittel retten

 Anpassungen des Mindesthaltbarkeitsdatums (MHD)
 Abschaffung des MHD für sehr lang haltbare Lebensmittel (z.B. Reis, 

Nudeln, Wasser,…)

 besser sichtbare Unterscheidung von MHD und Verbrauchsdatum

 Festlegung des MHD nach wissenschaftlichen Standards statt Willkür

 mehr Bildung zum Thema Lebensmittelverschwendung

Stand: 16.11.2024



Unsere Empfehlungen
 Müll messen 

 → genauere Kalkulation möglich

 → Identifikation „kritischer“ Lebensmittel (z.B. Reis in Schulmensen) 

 Mehr Tellergerichte, weniger Buffett

 Angebot auf einander abstimmen, kreative Lösungen finden (z.B. für 
Brotanschnitte)

 Reste mitgeben oder weiterverkaufen → kreative Lösungen

 Mut zu „Das ist heute leider aus“

 Spenden an caritative Einrichtungen

 Transparenz – sprechen Sie mit Ihren Kund*innen über ihre Bemühungen

Stand: 16.11.2024



Wie retten wir 
Lebensmittel?



foodsharing wächst...
 Beispiel Freiburg:
  Platz 4: 2,83 Mio kg Lebensmittel bei 139.653 Einsätzen 

gerettet

 126 laufende Kooperationen

 ca. 400-500 aktive foodsaver*innen pro Woche

 ca. 700 aktive foodsaver*innen pro Monat

 ca. 3,5 Tonnen gerettete Lebensmittel pro Tag

Stand: 16.11.2024



Mengen
 Beispiel Freiburg:
 ca. 3,5 Tonnen gerettete Lebensmittel pro Tag

 Davon ca. 260 Liter täglich zubereitete Speisen aus AHV

Stand: 16.11.2024



Stand: 15.02.2024



Fairteilung





Vielen Dank!
Haben sie Fragen?

Kontakt: 

foodsharing freiburg

freiburg@foodsharing.network

foodsharing.de

Foodsharing-cafe-freiburg.de

mailto:freiburg@foodsharing.network
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